
In Zusammenarbeit mit Unsere Jahrespartner 

Crashkurs:  
Südtiroler Lernwerkstatt  
für Beteiligungshandwerk
Wie Sie für Ihre Gemeinde durch gelungene Beteiligung  
Mehrwert erzeugen können

Das neue Landesgesetz Raum und Landschaft sieht eine Beteiligung der 
Öffentlichkeit vor. Ein gelungener Beteiligungsprozess hat große Kraft: 
Die frühzeitige, ernsthafte Einbindung führt zu Akzeptanz, Motivation und 
Verantwortungsübernahme der Bürger:innen – und ermöglicht zielgerichtete 
Investitionen. Bedenken können frühzeitig besprochen und so mögliche 
Konfliktherde aufgelöst werden. Das alles führt zur Vermeidung von späterem 
Widerstand und damit verbundenen Zeitverzögerungen und der Entlastung von 
Politik von Verwaltung in der Projektumsetzung.  

Ein kurzweiliger Prozess, an dessen Ende durchdachte und für die weitere 
Bearbeitung nützliche Ergebnisse stehen, erzeugt zwar mehr Aufwand zu Beginn 
des Projektes, macht sich aber in späteren Phasen jedenfalls bezahlt. Am Ende wird 
ein Projekt umgesetzt, das von der Bürgerschaft mitgetragen wird.
 
Welche Rahmenbedingungen braucht ein guter Beteiligungsprozess?
Was heißt Partizipation für die eigene Entscheidungskompetenz? 
Was unterscheidet gelungene Partizipation vom Wunschkonzert? 
Was braucht es, damit mit positiver Grundstimmung an der Zukunft 
gearbeitet wird? 
Was sind Erfolgsfaktoren oder Stolperfallen?  
 
Diese und andere Fragen behandelt das Team von nonconform im eintägigen 
Crashkurs: Neben Inputs aus Theorie und über 20 Jahren praktischer Erfahrung 
mit Beteiligungsprozessen bekommen Sie Einblick in Best-Practice Beispiele, 
lernen interaktives Arbeiten hautnah kennen und haben Gelegenheit, Ihre Fragen zu 
diskutieren.

Umfrage: 
Welche konkreten Fragen und 
Bedenken haben Sie zum Thema 
Öffentlichkeitsbeteiligung? 
Wir freuen uns, wenn Sie sich fünf 
Minuten Zeit nehmen, um folgende 
Umfrage zu beantworten – unabhängig 
von Ihrer persönlichen Kursteilnahme. 
Die Erkenntnisse daraus fließen in die 
Arbeit der Architekturstiftung Südtirol 
und die Kursvorbereitung ein. 
 

09. März 2022, 
09:00–17.00 Uhr 
in Bozen

Für die Teilnahme gelten die aktuellen gesetzlichen Sicherheitsbestimmungen betreffend Covid-19 sowie der Besitz der grünen Bescheinigung (green pass). 

Kursgebühr:  
350,- zzgl. MwSt. für Einzelpersonen
600,- zzgl. MwSt. für zwei Personen bei 
gemeinsamer Rechnung

Anmeldefrist:  
Ende Jänner

Zur Umfrage:
www.menti.com 
(Code: 7828 7357)  
oder direkt mit dem 
QR-Code.

Kursleitung:  
Das Büro nonconform begleitet seit über 20 Jahren 
erfolgreich Gemeinden  
mit der Durchführung von Beteiligungsprozessen zu 
räumlichen Aufgabenstellungen.  
www.nonconform.at, www.nonconform-akademie.at

Veranstalterin:  
Bitte Text Architekturstiftung ergänzen 
https://stiftung.arch.bz.it/de/

Mit Unterstützung von: bitte ergänzen

Crashkurs:  
Südtiroler Lernwerkstatt  
für Beteiligungshandwerk
Wie Sie für Ihre Gemeinde durch gelungene Beteiligung  
Mehrwert erzeugen können

Das neue Landesgesetz Raum und Landschaft sieht eine Beteiligung der 
Öffentlichkeit vor. Ein gelungener Beteiligungsprozess hat große Kraft: 
Die frühzeitige, ernsthafte Einbindung führt zu Akzeptanz, Motivation und 
Verantwortungsübernahme der Bürger:innen – und ermöglicht zielgerichtete 
Investitionen. Bedenken können frühzeitig besprochen und so mögliche 
Konfliktherde aufgelöst werden. Das alles führt zur Vermeidung von späterem 
Widerstand und damit verbundenen Zeitverzögerungen und der Entlastung von 
Politik von Verwaltung in der Projektumsetzung.  

Ein kurzweiliger Prozess, an dessen Ende durchdachte und für die weitere 
Bearbeitung nützliche Ergebnisse stehen, erzeugt zwar mehr Aufwand zu Beginn 
des Projektes, macht sich aber in späteren Phasen jedenfalls bezahlt. Am Ende wird 
ein Projekt umgesetzt, das von der Bürgerschaft mitgetragen wird.
 
Welche Rahmenbedingungen braucht ein guter Beteiligungsprozess?
Was heißt Partizipation für die eigene Entscheidungskompetenz? 
Was unterscheidet gelungene Partizipation vom Wunschkonzert? 
Was braucht es, damit mit positiver Grundstimmung an der Zukunft 
gearbeitet wird? 
Was sind Erfolgsfaktoren oder Stolperfallen?  
 
Diese und andere Fragen behandelt das Team von nonconform im eintägigen 
Crashkurs: Neben Inputs aus Theorie und über 20 Jahren praktischer Erfahrung 
mit Beteiligungsprozessen bekommen Sie Einblick in Best-Practice Beispiele, 
lernen interaktives Arbeiten hautnah kennen und haben Gelegenheit, Ihre Fragen zu 
diskutieren.

Umfrage: 
Welche konkreten Fragen und 
Bedenken haben Sie zum Thema 
Öffentlichkeitsbeteiligung? 
Wir freuen uns, wenn Sie sich fünf 
Minuten Zeit nehmen, um folgende 
Umfrage zu beantworten – unabhängig 
von Ihrer persönlichen Kursteilnahme. 
Die Erkenntnisse daraus fließen in die 
Arbeit der Architekturstiftung Südtirol 
und die Kursvorbereitung ein. 
 

09. März 2022, 
09:00–17.00 Uhr 
in Bozen

Für die Teilnahme gelten die aktuellen gesetzlichen Sicherheitsbestimmungen betreffend Covid-19 sowie der Besitz der grünen Bescheinigung (green pass). 

Kursgebühr:  
350,- zzgl. MwSt. für Einzelpersonen
600,- zzgl. MwSt. für zwei Personen bei 
gemeinsamer Rechnung

Anmeldefrist:  
Ende Jänner

Zur Umfrage:
www.menti.com 
(Code: 7828 7357)  
oder direkt mit dem 
QR-Code.

Kursleitung:  
Das Büro nonconform begleitet seit über 20 Jahren 
erfolgreich Gemeinden  
mit der Durchführung von Beteiligungsprozessen zu 
räumlichen Aufgabenstellungen.  
www.nonconform.at, www.nonconform-akademie.at

Veranstalterin:  
Bitte Text Architekturstiftung ergänzen 
https://stiftung.arch.bz.it/de/

Mit Unterstützung von: bitte ergänzen

Das neue Landesgesetz für Raum und Landschaft sieht eine Beteiligung 
der Öffentlichkeit vor. Ein gelungener Beteiligungsprozess hat große Kraft: 
Die frühzeitige, ernsthafte Einbindung führt zu Akzeptanz, Motivation und 
Verantwortungsübernahme der Bürger:innen – und ermöglicht zielgerichtete 
Investitionen. Bedenken können frühzeitig besprochen und so mögliche 
Konfliktherde aufgelöst werden. Das alles führt zur Vermeidung von späterem 
Widerstand und damit verbundenen Zeitverzögerungen und der Entlastung von 
Politik und Verwaltung in der Projektumsetzung.  

Ein kurzweiliger Prozess, an dessen Ende durchdachte und für die weitere 
Bearbeitung nützliche Ergebnisse stehen, erzeugt scheinbar mehr Aufwand zu 
Beginn des Projektes, macht sich aber in späteren Phasen bezahlt. Am Ende wird 
ein Projekt umgesetzt, das von der Bevölkerung mitgetragen wird.

Welche Rahmenbedingungen braucht ein guter Beteiligungsprozess?
Was heißt Partizipation für die eigene Entscheidungskompetenz?
Was unterscheidet gelungene Partizipation vom Wunschkonzert?
Was braucht es, damit mit positiver Grundstimmung an der Zukunft 
gearbeitet wird?
Was sind Erfolgsfaktoren oder Stolperfallen?

Diese und andere Fragen behandelt das Team von nonconform im eintägigen 
Crashkurs den die Architekturstiftung Südtirol anbietet: Neben Inputs aus Theorie 
und über 20 Jahren praktischer Erfahrung mit Beteiligungsprozessen bekommen 
Sie Einblick in Best-Practice Beispiele, lernen interaktives Arbeiten hautnah 
kennen und haben Gelegenheit Ihre Fragen zu diskutieren.

Umfrage: 
Welche konkreten Fragen  
haben Sie zum Thema  
Öffentlichkeitsbeteiligung? 
Wir freuen uns, wenn Sie sich fünf 
Minuten Zeit nehmen, um folgende 
Umfrage zu beantworten – unabhängig 
von Ihrer persönlichen Kursteilnahme. 
Die Erkenntnisse daraus fließen in die 
Arbeit der Architekturstiftung Südtirol 
und in die Kursvorbereitung ein.

Zur Umfrage:
www.menti.com 
(Code: 7828 7357)  
oder direkt mit dem 
QR-Code.

Für die Teilnahme gelten die aktuellen gesetzlichen Sicherheitsbestimmungen betreffend Covid-19 

Veranstalter und Kursleitung:  
Die Architekturstiftung Südtirol in Zusammenarbeit mit 
„nonconform“, die seit über 20 Jahren erfolgreich Gemeinden 
bei Beteiligungsprozessen begleiten.  
Architekturstiftung Südtirol, Sparkassenstrasse 15
39100 Bozen_0471/301751
https://stiftung.arch.bz.it/de/
www.nonconform.at, www.nonconform-akademie.at

Mit Unterstützung von: Autonome Provinz Bozen 
Abteilung für Natur, Landschaft und Raumentwicklung
Landesrätin Maria Hochgruber Kuenzer  
Präsident des Gemeindenverbandes Andreas Schatzer

Baukultur für alle!?

Crashkurs:  
Südtiroler Lernwerkstatt  
für Beteiligungshandwerk
Wie Sie für Ihre Gemeinde durch gelungene Beteiligung  
Mehrwert erzeugen können

Kursgebühr:
350,- zzgl. MwSt. für Einzelpersonen
600,- zzgl. MwSt. für zwei Personen 
bei gemeinsamer Rechnung
Anmeldung: www.stiftung.arch.bz.it
Anmeldefrist: 15.04.2022

24. Mai 2022,
09.00–17.00 Uhr
in Bozen

AUTONOME PROVINZ
BOZEN - SÜDTIROL

PROVINCIA  AUTONOMA
DI BOLZANO - ALTO ADIGE

Abteilung Natur, Landschaft 
und Raumentwicklung

Ripartizione Natura, paesaggio
e sviluppo del territorio

Ordine
degli Architetti
Ordine
degli Architetti
Provincia di Bolzano

Kammer
der Architekten
Provinz Bozen



In collaborazione con I nostri partner annuali 

Crashkurs:  
Südtiroler Lernwerkstatt  
für Beteiligungshandwerk
Wie Sie für Ihre Gemeinde durch gelungene Beteiligung  
Mehrwert erzeugen können

Das neue Landesgesetz Raum und Landschaft sieht eine Beteiligung der 
Öffentlichkeit vor. Ein gelungener Beteiligungsprozess hat große Kraft: 
Die frühzeitige, ernsthafte Einbindung führt zu Akzeptanz, Motivation und 
Verantwortungsübernahme der Bürger:innen – und ermöglicht zielgerichtete 
Investitionen. Bedenken können frühzeitig besprochen und so mögliche 
Konfliktherde aufgelöst werden. Das alles führt zur Vermeidung von späterem 
Widerstand und damit verbundenen Zeitverzögerungen und der Entlastung von 
Politik von Verwaltung in der Projektumsetzung.  

Ein kurzweiliger Prozess, an dessen Ende durchdachte und für die weitere 
Bearbeitung nützliche Ergebnisse stehen, erzeugt zwar mehr Aufwand zu Beginn 
des Projektes, macht sich aber in späteren Phasen jedenfalls bezahlt. Am Ende wird 
ein Projekt umgesetzt, das von der Bürgerschaft mitgetragen wird.
 
Welche Rahmenbedingungen braucht ein guter Beteiligungsprozess?
Was heißt Partizipation für die eigene Entscheidungskompetenz? 
Was unterscheidet gelungene Partizipation vom Wunschkonzert? 
Was braucht es, damit mit positiver Grundstimmung an der Zukunft 
gearbeitet wird? 
Was sind Erfolgsfaktoren oder Stolperfallen?  
 
Diese und andere Fragen behandelt das Team von nonconform im eintägigen 
Crashkurs: Neben Inputs aus Theorie und über 20 Jahren praktischer Erfahrung 
mit Beteiligungsprozessen bekommen Sie Einblick in Best-Practice Beispiele, 
lernen interaktives Arbeiten hautnah kennen und haben Gelegenheit, Ihre Fragen zu 
diskutieren.

Umfrage: 
Welche konkreten Fragen und 
Bedenken haben Sie zum Thema 
Öffentlichkeitsbeteiligung? 
Wir freuen uns, wenn Sie sich fünf 
Minuten Zeit nehmen, um folgende 
Umfrage zu beantworten – unabhängig 
von Ihrer persönlichen Kursteilnahme. 
Die Erkenntnisse daraus fließen in die 
Arbeit der Architekturstiftung Südtirol 
und die Kursvorbereitung ein. 
 

09. März 2022, 
09:00–17.00 Uhr 
in Bozen

Für die Teilnahme gelten die aktuellen gesetzlichen Sicherheitsbestimmungen betreffend Covid-19 sowie der Besitz der grünen Bescheinigung (green pass). 

Kursgebühr:  
350,- zzgl. MwSt. für Einzelpersonen
600,- zzgl. MwSt. für zwei Personen bei 
gemeinsamer Rechnung

Anmeldefrist:  
Ende Jänner

Zur Umfrage:
www.menti.com 
(Code: 7828 7357)  
oder direkt mit dem 
QR-Code.

Kursleitung:  
Das Büro nonconform begleitet seit über 20 Jahren 
erfolgreich Gemeinden  
mit der Durchführung von Beteiligungsprozessen zu 
räumlichen Aufgabenstellungen.  
www.nonconform.at, www.nonconform-akademie.at

Veranstalterin:  
Bitte Text Architekturstiftung ergänzen 
https://stiftung.arch.bz.it/de/

Mit Unterstützung von: bitte ergänzen

Crashkurs:  
Südtiroler Lernwerkstatt  
für Beteiligungshandwerk
Wie Sie für Ihre Gemeinde durch gelungene Beteiligung  
Mehrwert erzeugen können

Das neue Landesgesetz Raum und Landschaft sieht eine Beteiligung der 
Öffentlichkeit vor. Ein gelungener Beteiligungsprozess hat große Kraft: 
Die frühzeitige, ernsthafte Einbindung führt zu Akzeptanz, Motivation und 
Verantwortungsübernahme der Bürger:innen – und ermöglicht zielgerichtete 
Investitionen. Bedenken können frühzeitig besprochen und so mögliche 
Konfliktherde aufgelöst werden. Das alles führt zur Vermeidung von späterem 
Widerstand und damit verbundenen Zeitverzögerungen und der Entlastung von 
Politik von Verwaltung in der Projektumsetzung.  

Ein kurzweiliger Prozess, an dessen Ende durchdachte und für die weitere 
Bearbeitung nützliche Ergebnisse stehen, erzeugt zwar mehr Aufwand zu Beginn 
des Projektes, macht sich aber in späteren Phasen jedenfalls bezahlt. Am Ende wird 
ein Projekt umgesetzt, das von der Bürgerschaft mitgetragen wird.
 
Welche Rahmenbedingungen braucht ein guter Beteiligungsprozess?
Was heißt Partizipation für die eigene Entscheidungskompetenz? 
Was unterscheidet gelungene Partizipation vom Wunschkonzert? 
Was braucht es, damit mit positiver Grundstimmung an der Zukunft 
gearbeitet wird? 
Was sind Erfolgsfaktoren oder Stolperfallen?  
 
Diese und andere Fragen behandelt das Team von nonconform im eintägigen 
Crashkurs: Neben Inputs aus Theorie und über 20 Jahren praktischer Erfahrung 
mit Beteiligungsprozessen bekommen Sie Einblick in Best-Practice Beispiele, 
lernen interaktives Arbeiten hautnah kennen und haben Gelegenheit, Ihre Fragen zu 
diskutieren.

Umfrage: 
Welche konkreten Fragen und 
Bedenken haben Sie zum Thema 
Öffentlichkeitsbeteiligung? 
Wir freuen uns, wenn Sie sich fünf 
Minuten Zeit nehmen, um folgende 
Umfrage zu beantworten – unabhängig 
von Ihrer persönlichen Kursteilnahme. 
Die Erkenntnisse daraus fließen in die 
Arbeit der Architekturstiftung Südtirol 
und die Kursvorbereitung ein. 
 

09. März 2022, 
09:00–17.00 Uhr 
in Bozen

Für die Teilnahme gelten die aktuellen gesetzlichen Sicherheitsbestimmungen betreffend Covid-19 sowie der Besitz der grünen Bescheinigung (green pass). 

Kursgebühr:  
350,- zzgl. MwSt. für Einzelpersonen
600,- zzgl. MwSt. für zwei Personen bei 
gemeinsamer Rechnung

Anmeldefrist:  
Ende Jänner

Zur Umfrage:
www.menti.com 
(Code: 7828 7357)  
oder direkt mit dem 
QR-Code.

Kursleitung:  
Das Büro nonconform begleitet seit über 20 Jahren 
erfolgreich Gemeinden  
mit der Durchführung von Beteiligungsprozessen zu 
räumlichen Aufgabenstellungen.  
www.nonconform.at, www.nonconform-akademie.at

Veranstalterin:  
Bitte Text Architekturstiftung ergänzen 
https://stiftung.arch.bz.it/de/

Mit Unterstützung von: bitte ergänzen

La nuova legge provinciale Territorio e Paesaggio prevede la partecipazione 
pubblica. Un processo di partecipazione ben organizzato è molto efficace, perché 
un coinvolgimento serio e tempestivo della popolazione ha come conseguenza 
l’accettazione, la motivazione e l’assunzione di responsabilità da parte dei cittadini 
e delle cittadine consentendo di effettuare investimenti mirati. Qualsiasi dubbio, 
infatti, può essere discusso già nelle fase iniziali in modo da disinnescare i conflitti. 
Questo processo consente di evitare resistenze successive, con le conseguenti 
perdite di tempo, e di semplificare il lavoro della politica e dell’amministrazione 
nell’attuazione dei progetti.

Un processo interessante che si conclude con risultati ponderati, utili per 
un’elaborazione successiva, è apparentemente più dispendioso nella fase iniziale 
del progetto, ma si ripaga nelle fasi successive. Perché il progetto che viene infine 
realizzato è condiviso dalla popolazione.

Quali sono le condizioni generali necessarie per un processo  
partecipativo di qualità?
Come entra in relazione la partecipazione con le competenze  
decisionali dei singoli?
Cosa distingue una partecipazione ben riuscita da un  
semplice elenco di desiderata?
Cosa serve per progettare il futuro con un atteggiamento positivo?
Quali sono i fattori di successo? E le insidie?

A queste ed altre domande risponderà il team di nonconform durante un corso 
intensivo di una giornata proposto dalla Fondazione Architettura Alto Adige. 
Oltre agli input basati su fondamenti teorici e su un’esperienza pratica di oltre 
vent’anni nei processi partecipativi, si avrà la possibilità di approfondire esempi di 
best practices, comprendere da vicino come funziona un processo interattivo e 
discutere insieme le domande dei partecipanti.

Sondaggio: avete domande 
specifiche sul tema della 
partecipazione pubblica? 
Vi saremo grati se dedicherete 
cinque minuti del vostro tempo a 
rispondere alle seguenti domande, 
indipendentemente dal fatto che 
partecipiate personalmente al corso. I 
risultati serviranno a integrare il lavoro 
della Fondazione Architettura Alto 
Adige e la preparazione del corso.

Per partecipare 
al sondaggio:
www.menti.com 
(Code: 7828 7357)  
o inquadrare diretta-
mente il QR-Code.

Per partecipare è necessario rispettare le vigenti norme di sicurezza relative al Covid-19 

Organizzazione e gestione del corso:   
Fondazione Architettura Alto Adige in collaborazione con 
“nonconform”, che da oltre vent’anni assiste con successo i 
Comuni nei processi partecipativi.
Via Cassa di Risparmio 15
39100 Bolzano _0471/301751
https://fondazione.arch.bz.it/it/
www.nonconform.at, www.nonconform-akademie.at

Con il sostegno di: Provincia Autonoma di Bolzano 
Ripartizione Natura, Paesaggio e Sviluppo del Territorio
Assessora Maria Hochgruber Kuenzer 
Presidente del Consorzio dei Comuni Andreas Schatzer

Baukultur für alle!?

Corso intensivo:  
laboratorio didattico altoatesino 
sull’arte della partecipazione
Come creare un valore aggiunto per il vostro Comune attraverso 
processi di partecipazione ben riusciti

Costo del corso:
350,00 + Iva per i singoli
600,00 + Iva per due persone  
con un’unica fattura
Iscrizione: www.fondazione.arch.bz.it 
Termine di iscrizione: 15.04.2022

24. maggio 2022,
ore 09.00–17.00
Bolzano

AUTONOME PROVINZ
BOZEN - SÜDTIROL

PROVINCIA  AUTONOMA
DI BOLZANO - ALTO ADIGE

Abteilung Natur, Landschaft 
und Raumentwicklung

Ripartizione Natura, paesaggio
e sviluppo del territorio

Ordine
degli Architetti
Ordine
degli Architetti
Provincia di Bolzano

Kammer
der Architekten
Provinz Bozen
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